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Ite <irche
arı USO Frank. Lehrbuch der Geschichte der meldet werden können. Dıie hier auifge-
en Kırche. Mitarbeit: DrT. Elisabeth LOINHNEILEC annn sich miı1t der ewährten
Grünbeck e verbesserte Auflage, Pa- Vorlage rechtfertigen. S1ie dürfte dem AN=-
derborn München Wien Zürich spruch des ehrbuches, das umfassend 1n -
(Ferdinand Schöningh) 1997, formileren will, durchaus gerecht werden“
476 S., geb ISBN 3-.506-72601-3 s V{.) Dıie üuhsal eines derartigen Wer-

kes annn wohl [1UTL erfassen, WeTl selber
1996 brachte der ochverdiente TEe1I- sich nicht L11UTF ıIn Kritik geübt, sondern

burger Altkirchenhistoriker arl UuSsSo grolse Epochen geschichtlichen Lebens
Frank das Lehrbuch der Geschichte der nach dem jeweiligen Stand der Forschung
enKirche die gründliche Neubearbei- darzustellen gewagt hat Dem Verlasser
tung des erstien Bandes der ekannten un seiner Mitarbeiterin werden für die

hervorragende Arbeit hohe AnerkennungKirchengeschichte VO ar Bıhlmeyer
ermann Tüchle heraus. Daß In kurzer un ank geWl se1n. Der Band 1st das be-
eıt ıne (verbesserte) ufl notwendig ste eNTDuUC der Kirchengeschichte, das
wurde, beweist das Bedürtnis nach einem derzeit VO.  3 katholischer eıte 1mM deut-
umfassenden Lehrbuch ebenso wW1e die schen Sprachraum vorliegt.

München e07g SchwaigerQualität des Werkes. Das eNrTrDuUC geht
auft iıne lange Tradition kirchengeschicht-
licher Darstellung zurück, die mıiıt der be-
scheidenen Unterrichtshilfe des kathaoli-
schen übinger Kirchenhistorikers Franz Miıchael Fıedrowicz: Prinzipien der Sch riftaus-
XMaver Funk O-—1 907) 1861 In Rotten- [egung In der Alten Kırche Traditio ‘hrı-
burg Neckar begann und die der Verlag st1ana X) Bern, Frankfurt a.M.,

Schöningh/Paderborn 1866 iın erwel- (Peter Lang) 1998, DE 203 S GeDbD.,
terter orm als ENTDUC übernahm. Un- ISBN 3-906760-70-7
TeF Funks Nachfolger Karl Bihlmeyver
(  4-1  ) rlebte das Lehrbuch sechs DIies 1st die deutsche Originalfassung
Neuauflagen un wurde uletzt auf T€e1 des (wıe alle an  € der Reihe) gleichzeitig
an In der herkömmlichen Einteilung ın französischer Übersetzung u.d Princıt-
(  ertum, Mittelalter, Neuzeıt erweiıtert. DeSs de !’interpretation de !’ecriture AaNMSs !’eglise
ach dem Zweiten Weltkrieg übernahm ancıenne erschienenen Werkes des INZWI1-

schen durch mehrere Veröffentlichungenermann Tüchle (190E986) die Weıter-
führung Das Werk wurde ın der ersten Gregor dem Grofßlßen un ugustin be-
Hälfte des Jahrhunderts das eNTDUC. kanntgewordenen Patristikers In der Eın-
des uniıversitären Kirchengeschichtsun- leitung erklärt seine Intention „Absicht
terrichtes Im SgallZeCIl deutschen Sprach- der vorliegenden Textsammlung 1st 5

zentrale bzw. charakteristische AussagenFauU, welılt über die katholisch-theologi-
schen Fakultäten hinaus, Urc Überset- aus der Väterliteratur zusammenzustel-
ZUNSCH 1Ns Englische, Französische, Italie- len, 1n denen sich die ‚ratıo EeXegetilca,
nische un Polnische uch Jenselts des der iın einem estimmten Schriftverständ-
deutschen Sprachraumes. Im Aufbau haält N1Ss gründende Interpretationsansatz der

verschiedenen utoren, chulen un!'sich das völlig neugefalste Werk die
sprüngliche Vorlage, amı uch die Epochen explizit bekundet und der eigene
traditionelle Stoffeinteilung 1n die wel der Iremde Gebrauch der Schrift DbZw. de-
grolisen Abschnitte VOTLT und nach Kailser T[CIN Interpretation reflektiert wird“ ” an ©
Konstantın Dıe grolsen Themenkreise bietet insgesamt 106 kurze Textabschnitte
un Ereigniseinheiten gehen jeweils Von aus patristischen Quellen VOoO  - emens
der äaulßßeren ZUrFr inneren Geschichte der VOoO  - RKRom bis Gregor dem Großen, JE
Kirche un versuchen, die IU Breite weils 1m griechischen der lateinischen
des aubens un Lebens der Alten Krı Urtext und 1ın eutscher Parallelüberset-
chen chronologisch un SacC  1C erfas- ZUNS (ohne die wohl heute nicht mehr
SC Der Verfasser drückt sich In seinem geht!) Begleitet wird diese Sammlung
Vorwort allzu bescheiden aus:! „Ich bin mMIr durch iıne knappe, einige Hauptaspekte
bewußt, dafß diese stoifliche Organisation der Entwicklung ansprechende Einlei-
kritisiert werden kann. ber Bedenken tung IX-XX un eın die wichtigste SEe-
und niragen werden uch jede kundärliteratur umfassendes, gut infior-

mierendes un aktuelles Lıteraturver-andere Gliederung und Aufteilung aNnsgC-
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